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Als nach den kärglichen Ernten der Jahre 1866 und 1867 

die beispiellose Dürre im Sommer 1868 eine solche Mißernte 
zur Folge hatte, daß man durchschnittlich kaum ein Korn über die 
Wintersaat erhielt, Sommcrkorn aber, Kartoffeln und sämmtliche 
Gemüse und Hülsensrüchte fast ganz mißrathen waren, so war zu 
erwarten, daß kaum bis zu Ende des Jahres Brot im Lande sein 
werde. Die Oesclsche Bauerbank, welche jederzeit durch Korn­
vorschüsse dem Lande geholfen hatte, hatte ihre Vorräthe und 
Kapitalien in den vorhergehenden beiden Nothjahren vollständig 
erschöpft und von den verarmten Gemeinden waren keine Rück­
zahlungen eingegangen und auch nicht zu erwarten. Ebenso waren 
die Kornvorräthe der Gemeinde-Magazine aufgeräumt und nichts 
zuriickgezahlt. In dieser Verlegenheit gewährte die hohe Krone 
auf Ansuchen der Ritterschaft an die Bauerbank auf drei Jahre 
eine zinsfreie Anleihe von 100000 Rbl. zum Ankauf von Getreide. 
Seine Kaiserliche Hoheit der Thronfolger verlieh auf Gesuch des 
Laudmarschalls dem örtlichen Nothstands-Comitv zur Unterstützung 
der Nothlcidcuden, vorzugsweise durch Arbeit, ein Geschenk von 
7500 Rbl. In Folge dessen versammelte der Herr Landmarschall 
am 19. October 1868 mit Hinzuziehung der Geistlichkeit beider 
Confessionen dasselbe (Somite, welches sich im Jahre 1867 unter 
seinem Vorsitz zur Abhülfe der Noth gebildet hatte. Die Thätigkcit 
des ArenSburgschen NothstandS-Comites für Oesel richtete sich 
nun zuerst aus die zur Abhülfc der Noth zweckmäßigen Einrich­
tungen und sodann auf die Herbeischaffuug und Verwendung der 
dargebotenen Hülfsmittel.

Es wurden sofort alle Prediger der 13 Kirchspiele von Oesel 
und Mohn aufgefordert, in Gemeinschaft mit den griechisch-recht­
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gläubigen Geistlichen mit Hinzuziehung aller Stände und unter 
Vorsitz eines der ansäßigen Gutsbesitzer in jedem Kirchspiel ein 
Local-Comit« zu bilden und ihre Vorschläge und Desiderien jeder­
zeit dem Nothstands-Comitä mitzutheilen, damit allen Nothleidenden 
ohne Unterschied der Confession Hulse gebracht werden könne.

In den nachfolgenden Sitzungen traf das Comite nachstehende 
Einrichtungen:

In Erwägung der sittlichen Gefahr, welche in der unentgelt­
lichen Ertheilnng von Unterstützungen liegt, wurde beschlossen, erst 
dann auswärtige Hülfe zu suchen und Geldhülfe zu gewähren, 
wenn die Selbsthülfe nicht mehr ausreiche. Um dem Volke zu 
eigener Aushülfe Gelegenheit zu geben, wurden sogleich 2000 Rbl. 
zu öffentlichen Arbeiten am projectirten Sunddamm und darauf 
noch 2100 Rbl. bestimmt. Zu andern Arbeiten, namentlich zu 
Wegebauten, Grabenstechen, Anpflanzungen, Canalgraben, Sand- 
und Steinfuhren wurden für Arensburg, Wolde, Carmel, KarriS, 
Kielkond, Pyha uub Kergel im Ganzen noch 2030 Rbl. zu Arbeits­
lohn bis zum Eintritt der strengen Wiuterkälte verausgabt.

Um durch Spinnen, Stricken und Weben auch den Weibern 
Erwerb zu schaffen, wurden dem Arbeitshause (siehe Beilage C.) 
zum Ankauf von Flachs, Hede, Wolle und Kuhhaaren 1555 Rbl. 
43 Kop. übergeben. Die Local-Comit^s bezogen dieses Material, 
und erhielten die zur Bezahlung nöthigen Vorschüsse. Die dadurch 
gewonnenen Erzeugnisse wurden theils billig verkauft, größtentheilS 
aber zur Bekleidung der Armen verwendet. Von einer Partie 
angekaufter Matten wurden im Mustelschen Kirchspiele Stricke 

angefertigt.
Damit überall Brot und zwar zu möglichst billigen Preisen 

zu haben sei, wurden auf dem Lande 9 Brotbuden eingerichtet 
und dazu eine Kornanleihe bei der Bauerbank gemacht, welche 
später wieder zurückgezahlt wurde. In einem der größeren Kirch­
spiele, Peude, richteten Privatpersonen unter Aufsicht des Local- 
ComitLS noch vier Brotbuden ein. Vom Anfang des Decembers 
bis zum Mai 1869 wurden über 250000 Pfd. Brot und 45000 
Pfd. Mehl verkauft, bei steigender Noth wurde außerdem von 



diesen Brotbuden aus den Hungernden pfundweise Brot unent­
geltlich vertheilt.

Schon im Anfang des Jahres 1869 trat die wachsende Noth 
uns vor Augen, indem nicht nur viele um Brot bettelnde, alters­
schwache und kranke, sondern auch gesunde und arbeitsfähige Leute, 
besonders aber bettelnde und mit Lumpen bekleidete Kinder schaaren- 
weise sich in der Stadt einfanden. Der Aufforderung des Loeal- 
Comitös zu Arensburg kam die Direction des Arbeitshauses willig 

entgegen und es wurde nun mit den vom Nothstands - Comitü 
dargebotenen Mitteln und dem Betrage einer von Haus zu Haus 
gehenden wöchentlichen Armensparbüchse eine Kind er her berge 
eingerichtet, um die bettelnden Kinder vor dem sittenverderbenden 
Aufenthalt in den Krügen und dem Vagabundiren zu bewahren. 
Die Bettelkinder wurden durch einen Bettelvogt täglich von den 
Straßen ins Arbeitshaus gebracht und daselbst beherbergt, be­
köstigt, beschäftigt nnd unterrichtet, bis sic nach Ermittelung der 
Gemeinde-Gchörigkeit von den Gemeindevorstehern (TallitajaS) 
abgeholt und den Lvcal-Comitäs ihres Kirchspiels empfohlen wurden, 
wenn sie nicht für Kosten der Gemeinde auf längere Zeit im 
Arbeitshause blieben. Auf diese Weise sind in der Stadt allein 
153 Kinder während der Nothzeit ganz versorgt worden. In 
derselben Weise wurden in einigen Kirchspielen die hungernden 
Kinder in den Schulhäusern beköstigt und beschäftigt.

Sodann wurde im Arbeieshause für alle Hungernden eine 
Suppcnanstalt und Brotvertheilung eingerichtet und die 
Hausbesitzer ersucht, den Bettelnden nicht Geld, sondern die vom 
Arbeitshause ausgegebenen Suppen- und Brotmarken auszutheilen. 
ES wurden 40870 Suppenmarken vertheilt und außerdem ohne 
Marken den sich einfindenden Hungernden und Kranken wochen­
lang im Arbeitshause Unterhalt gewährt. Dieselbe Einrichtung 
diente auch in andern Kirchspielen und am ausgedehntesten in den 
am meisten bedrängten Kirchspielen Wolde und Karris zu wesent­
licher Hülse.

Bald aber nahm von Monat zu Monat die Noth solche 
Dimensionen an, daß regelmäßige Brotvertheilung nnd Geld­
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Unterstützung au die hungernde Bevölkerung ohne Unterschied des 
Alters, der Arbeitsfähigkeit und des Gesundheitszustandes unver­
meidlich wurde. Erschütternd war der Anblick der bleichen, schlei­
chenden und ausgehungerten Gestalten. Besonders litten die Los­
treiberfamilien und die große Zahl der verabschiedeten und beur­
laubten Untermilitärs. Für die Letzteren wurden vorn Nothstands- 
Comitö den Local-Comites bestimmte Monatsgelder zugesandt.

Es handelte sich zuvörderst um eine klare Uebcrsicht des Be­
dürfnisses und eine annähernd genaue Angabe der nothwendigsten 
Hülfsmittel. Aus Mttheilungen des Herrn Landrath Baron 
Nolcken, des Präsidenten der rastlos für das Volk sorgenden 
Baucrbank-Commission, ergab sich, daß ungeachtet des von der 
hohen Krone in Aussicht gestellten und nachgehends eingegangenen 
ferneren Vorschusses von 50000 Rbl. und aller dem Lande zu 
Gebote stehenden Geldmittel nur bis zum 1. Mai Brot vor- 
hauden sei. Wenn bis zum 1. August für jede uothlcideude 
Person auch nur ein Pfund Brot täglich und dazu auch noch 
Korn zur Sommersaat beschafft werden sollte, so seien 36 bis 
40000 Rbl. nöthig.

Dieses Bedürsniß zu stillen machte das Nothstands-Comit<; 
zu seiner Aufgabe und veröffentlichte nun nach allen Seiten hin 
Berichte über den Nothstand. Der Hülferuf war nicht vergebens. 
Vom 28. Januar 1869 ab flossen von allen Seiten die Erträge 
von Collcetcn ein, welche, von unsern christlichen Mitbrüdern ver­
anstaltet, wie das specielle Verzeichniß unserer Einnahme (siehe 
Beilage Л. 1.) es nachweist, sich bis auf 24807 Rbl. 93 Kop. 
aufgesammclt haben. Dennoch wäre es uns nicht gelungen, den 
Nothstaud zu überwinden, wenn nicht der auf Anregung Sr. hohen 
Excellenz des Herrn General-Adjutanten Baron Meyendorff 
in St. Petersburg zusammengetretene Hülfsverein, der von ihm 
unter Assistenz des Pastors La al a nd geleitet-wurde, uns mit 
liebreicher über alle Bitte und Erwartung eingehender Fürsorge 
rechtzeitig geholfen hätte. Nach ausführlicher Correspondenz mit 
dem zu prompter Besorgung unermüdlich bereitwilligen HandlungS­
hanse Witt u. Comp. in Petersburg erschienen mit erstem offenen
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Fahrwasser nacheinander zwei Dampfer au- Stettin. Zuerst der 
Dampfer „Germania", Capitän Bendfeldt, mit 1030 Tschetw. 
36 Garnitz Saatgerste und 1000 Tschetw. Saatkartoffeln und 
bald daraus der Dampfer „Enniskillen", Capitän Greig, mit 
1888 Tschetw. 8 Garnitz Kartoffeln zur Consnmtion und Aussaat. 
Zugleich mit dem „Enniskillen" ging der Dampfer „Hult", Eapt. 
Lüders, auf unserer Rhede vor Anker und brachte uns 800 Tschetw. 
Roggen, zu dessen unentgeltlichem Transport Herr Kaufmann 
Donnersberg in Petersburg sein neues Dampfschiff augeboten 

hatte (siehe Beilage B.). Dasselbe Fahrzeug brachte uns von 
Herrn Pastor Masing nebst einigen Kisten und Kolli-41 Säcke 
mit getrockneten Brotresten und durch dessen Vermittelung ein außer­
ordentlich wohlthuendes Geschenk der Großfürstin Helena Paw­
lowna, bestehend in 100 Pfd. Liebichschen Fleischextractes. Später 
kamen nach 100 Pfd. von dem Mitglicde des HülfSvereinS, Herrn 
Kaufmann Elissejew, ferner 25 Pfd. von Sr. Hoheit dem Herzog 
von Mecklenburg, eben so viel von Ihrer Kaiserlichen Hoheit der 
Frau Großfürstiu Katharina Michail own a und außerdem 
eine Kiste mit 12 Pfd. (siche Beilage D.). Durch dieses letztere 
Geschenk wurden die Suppenanstalten in Stadt und Land in den 
Stand gesetzt, stärkende Suppen zu liefern und noch nützlicher 
wurden die Fleischbrühen den Ausgehungerten und von Nerven­
fiebern Genesenden als Arznei. Von Hospitälern, Arbeitshaus, 
12 Pastoraten und 23 Gütern wurden 136 Pfd. verbraucht. Die 
erhattenen Gaben an Korn und Kartoffeln wurden nun mit Hülse 
der Bauerbank-Commission in der Art über das Land vertheilt, 
daß die Gutsgebiete da« ihnen bestimmte Quantum aus dem 
Stadtmagazin abzuholen und die Gemeindevorsteher (Tallitaja) für 
die Einhaltung der vorgeschriebcnen Vcrtheilung zu sorgen hatten. 
Zugleich wurde diese Vcrtheilung der Controle der Local-Comitvs 
anempfohlen und dazu bestimmte Vertraueusmänner ernannt. Die 
Kartoffeln wurden theilS zur Saat, thcils zum Verbrauch vcrtheilt 
und für die Bemittelten zu einem Rubel das Loof in der ^-tadt 
verkauft (siehe Beilage B. Ausgaben). Um allen Anforderungen 
Genüge zu leisten, mußten außerdem noch Ankäufe von Roggen 
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und Kartoffeln besorgt werden, obgleich der Herr Landmarschall 
von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großftirsten-Thronfolger noch 
ein Geschenk von 2500 Rbl. zu demselben Zwecke erhalten hatte. 
Wo nun diese HUlfsmittel nicht ausreichten, da konnten die Local- 
Comites von sich aus noch ein Uebriges thun, indem fast alle 
Prediger und auch mehrere Gutsvcrwaltungen private Geldsen­
dungen von Freunden und Anverwandten erhalten hatten, wodurch 
die lieben Hausfrauen aus den Gütern und Pastoraten in den 
Stand gesetzt wurden, mit unermüdlicher Ausdauer milde Gaben 
zu spenden und in ihrer sanften Weise viel zum Trost der Armen 
in der Stille zu thun. Pastor Masing in Petersburg, von 
mehreren Predigern OeselS durch Schilderungen der Noth dazu 
veranlaßt und gebeten den Nothstand durch die Presse bekannt zu 
machen, hatte cs sich zur Aufgabe gemacht, in seinem Wirkungs­
kreise zu sammeln. Aus seiner gesegneten Collecte hat er ein­
schließlich eine- Geschenks Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Groß­
fürstin Helena Pawlowna von 300 Rbl. im Ganzen 6591 
Rbl. 70 Kop. nach Oesel geschickt, davon 1700 Rbl. dem Arens- 
burgschen Nothstands-Comitö und das Uebrige den einzelnen Pre­
digern für die Nothleidenden ihrer Gemeinden zugekommen ist. 
Den bedeutendsten Antheil erhielt der Pastor zu Mustcl.

Besonders zu erwähnen ist der dem Nothstands-Comite vom 
Rigaschen Nothstands-Comitö zugekommene Beitrag von 1500 Rbl. 
und der durch Vermittelung des Rigaschen Anzeigers zugegangene Er­
trag einer Collecte des Redacteurs der Moskwa, Herrn Aksakow, 
mit 2190 Rbl. zum Besten der Nothleidenden griech.-rechtgläubiger 
Confession in Oesel. Diese Summe wurde sofort unter die Geist­
lichkeit der griechischen Gemeinden zur speciellen Verwendung für 
die Nothleidenden ihrer Confession vertheilt, wobei zugleich bemerkt 
werden muß, daß außerdem von allen Local-Comites in Stadt 
und Land die Nothleidenden ohne Unterschied der Confession, nach 
Uebereinkunft der Geistlichen unter einander, gleichmäßig unter­
stützt worden sind.

Auf diese Weise wurde nun durch den Segen, den Gottes 
rettende und bewahrende Hand auf die Gaben christlicher Nächsten­
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liebe legte, der Nothstand wirklich überwunden und von 
dem wunderbar immer zunehmenden Brot zur Speisung der Tau­
sende sind zum Schluß auch Brote übriggeblieben. Wir haben 
in Casse gegenwärtig noch 2980 Rb. 9 Kop., welche dazu dienen 
sollen, den Nachwehen des Nothstandes zu begegnen. Die Cassen- 
reste der Local-Comitvs haben wir denselben zur Versorgung der 

Armen überlassen.
Wir können unsern Dank für die vielen Liebesgaben nicht 

besser aussprechen, als mit den Worten eines Berichterstatters 

eines Local-ComitöS:
So groß auch der Nothstand war, heißt es, so war doch 

die Hülfe noch gr'ößer und überwunden ist die Noth. ES ist 
Niemand im Lande Hungers gestorben, wenn auch in Folge 
dürftiger und schlechter Nahrung Krankheiten auftraten, die öfter 
den Tod zur Folge hatten. — Ein Anderer schreibt: der Andrang 
der Bettelnden im Pastorat und den bewohnten Gütern vom 
Morgen bis zum Abend war kaum auszuhalten und nur die außer­
ordentlichen Hülfsmittel verhinderten den Hungertod Vieler, namen­
loses Elend ist überwunden, notorisch ist Keiner Hungers gestorben.

Die überstandene Noth erweckte in den Besten des Volkes 
das Gefühl des Dankes und es kam zu einem gemeinschaftlichen 
Ausdruck desselben, als die sämmtlichen Tallitajas und Gerichts­
beisitzer des Landes sich in Arensburg zu einem Festzuge ver­
einigten und am 24. Juli unter Anführung zweier Sängerchöre 
mit Fahnen vor dem Ritterhause erschienen, woselbst, auf Bitte 
ihrer drei Repräsentanten, sich die Glieder der Bauerbank-Com­
mission und des Nothstands -Comites versammelt hatten. Hier 
sprachen die Bauerdeputirten ihren Dank aus für die Gnade deS 
Kaisers, des Thronfolgers und für die Fürsorge des Nothstands­
Comitös und der Bauerbank-Commission. Nach einigen anderen 
Anreden vom Balkon, sprach Michel Lember, Beisitzer deS 
Kreisgerichts, zu der Versammlung auf dem Platze. Er bekannte, 
daß die Zeit der Noth sie gelehrt habe, wie alle Stände zusam­
mengehören, daß ohne Fürsorge der Ritterschaft und der Prediger 
sic verlassen geblieben wären, forderte zum Gehorsam gegen die
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Obrigkeit, zum Dank gegen ihre Versorger auf und auf Gotte­
Barmherzigkeit hinweisend, sagte er: Der himmlische Vater hatte 
zur Ziichtigung unserer vielen Sünden eine große, scharfe Ruthe 
gebunden, als er aber das Elend seiner armen Kinder sah, ließ 
er Gnade vor Recht ergehen, hielt die Spitze der Ruthe fest und 
ließ sie nur sanft ans uns herniederfallen.

Es würde die Leser unseres Berichtes ermüden, wenn wir 
nun auch auf die Berichte der einzelnen Local-Comitös über Ein­
nahme und Ausgabe, Verlauf und Abschluß ihrer Thätigkeit ein­
gehen wollten, wir können es nur bezeugen, daß zu derselben viel 
Geduld und Hingebung nöthig gewesen ist. Für die gegenwärtigen 
Zustände aber möchten wir noch die Theilnahmc unserer Wohl- 
thäter in Anspruch nehmen und entnehmen den Schlußberichten 
der Local-Comitös einiges über die diesjährige Ernte und die 
Nachwehen des Nothstaudes. Alle Berichte stinunen darin überein, 
dyß die diesjährige Ernte den gehegten Erwartungen nicht ent­
spricht. ES war kalt während der Blüthezeit des Roggens, daher 
ist die Ernte der Quantität nach mittelmäßig und nach der Qua­
lität so leicht und unrein, daß das Korn dem Kaufmann nicht 
genehm ist. Die Gcrstcncrnte dagegen, dank der ttefflichen aus­
ländischen Saat, ist sehr gut ausgefallen. Die Kartoffelernte ist 
ungleich, dennoch größtcntheils besser, als man bei dem Regcn- 
wctter erwartete und im Ganzen für das Bedürfniß ausreichend. 
Hülscnstüchtc und Gemüse sind gediehen, das Obst wurde nicht 
reif. Es ist also Brot im Lande und Brotmangel nicht zu fürchten. 
Aber im Frühling 1870 wird's doch an Nothleidenden nicht fehlen, 
die der Nachhülfe bedürfen. Die Bauern haben viele Schulden 
zu bezahlen, die alle im Nothjahre gemacht wurden. Es sind die 
lkornanleihcn bei der Bauerbank zurückzuzahlen, die ausgeleertcn 
Gemeindemagazinc zu füllen und die zeitweilige Wiedererstattung 
der großen Anleihe bei der Krone belasten auf die nächsten Jahre 
die Gesindospächter. Es könnte den ärmsten Gemeinden, und 
deren sind nicht wenige, keine größere Wohlthat erwiesen werden, 
als daß man ihnen zur Tilgung ihrer Anleihen bei der Baucr- 
bank behülslich wäre. Wie schwer die Zurückzahlungen den Leuten 
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werben, sieht man daraus, daß diejenigen Gemeinden, welche außer 
den geschenkten Kartoffeln noch größere Anleihen unter Bedingung 
der Rückzahlung in Geld ober Ernteertrag gemacht hatten, bis 
jetzt, ungeachtet erlassener Aufforberung bazu, nichts eingezahlt haben.

Außer biefen materiellen Nachwehen finb auch noch anbere 
sittliche Nachtheile baraus hervorgegangen, baß man eine zeitlang 
sich hat satt essen können ohne zu arbeiten. Die reichlich bar­
gebotene unb leicht erlangte Hülfe hat vielfach bemoralisirenb auf 
bie Bevölkerung gewirkt. Statt Sinnesänberung unb Dank zeigte 
sich nur zu ost Reib, Habsucht unb Unlnst zur Arbeit. Fast 
allgemein beklagen sich bie Prebiger über bcii schnöben Unbank, 
ben sie bei ber mühevollen, Monate hinburch bauernben täglichen 
Vertheilung von Gaben an Hunberte von Hülfesuchenben erfahren 
mußten, obgleich cs auch Anbere gab, bie es erkannten unb mit 
bewegten! Herzen bankenb aussprachen unb eingestanben, baß sie 
sammt ihren Kinberu hätten verhungern müssen, wenn man sich 
ihrer nicht erbarmt hätte.

Wir schließen unsern Bericht mit ben Worten eines Bericht­
erstatters aus einem ber am schwersten heimgesuchten Kirchspiele:

„Ja, ber barmherzige Gott hat noch Gebanken bes Friebens 
über uns gehabt. Er ber bie Herzen bet Menschen lenket wie 
Wasserbäche, Er hat in Stadt und Land und außerhalb der 
Provinz viele Herzen aufgethan und zu thätigcr Nächstenliebe 
erweckt und uns mit seinem allmächtigen Arm durch die Triibsals- 
wasser sicher hindurch geführt. Ihm alleiu sei dafür die Ehre! 
Ihm sei Lob und Dank für sein gnädiges Berschonen, das wir 
über Bitten und Berstehen erfahren Haden; aber nächst Ihm sagen 
wir allen Wohlthäteru von nahe und ferne, die offene Herzen 
unb Hänbe für unsere Noth gehabt haben, unsern tiefgefühlten 
Dank."

Dieser Dank gebührt vor Allen Seiner Ma­
jestät, unserm gnädigsten Herrn nnd Kaiser und 
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Thronfolger und 
den Gliedern des erhabenen Kaiserhauses. Diesen 
Dank schulden wir insbesondere dem nncrmüdlich
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für uns besorgt gewesenen St. Petersburger 
Privatcomitv zur Linderung der Noth in Ghst- 
land und Oescl, feinem hochverehrten Präsidenten 
und sämmtlichen Mitgliedern.

Was wir in der schweren Noth von 1868 bis 1869 an 
Handreichungen der Liebe erfahren haben, bildet für kommende 
Geschlechter einen Lichtpunkt in der Geschichte OesclS und was 
wir an irdischen Gütern in zeitlicher Noth um Gotteswillen reichlich 
empfangen haben, das möge der Gott der Gnade Jedem unserer 
Wohlthüter reichlich vergelten an himmlischen und ewigen Gütern 
in Christo, unserm Heilande.



Abrechnung

des Comitis zur Linderung des Nothstandes

in Oefel 1868/1869.



14
A. G

Einnahme n.

I. Beiträge laut anhängender Specification . 
II. Erlös aus dem Verkauf von Saat-Kartof­

feln zu einem gegen den Marktpreis herab­
gesetzten Preise an die Comitüs der Land­
kirchspiele und einzelne Personen ....

III. Erlös für von den Comitvs der Kirchspiele 
eingelieferte und verkaufte Industrie - Er­
zeugnisse ..................................................

IV. Rückzahlung des Behalts des Mohnschen 
Local-Comitös.....................  . . . .

V. Erlös aus der Versteigerung von leeren 
Matten und Kullen................................

VI. Zinsen bis dato vereinnahmt , . . . .

S.-Rbl. Kvp.

24807 93

2803 —

50 —

60 —

15 81
113 33

Transport 27850
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Ausgaben.

S.-Rbl. Kop.

I. Zahlungen an die CmnitvS der 13 Kirch-
spiele in Oesel und Mohn:

1. Arensburg . . 2295 R. — K.
2. Iamma . . . 627 ff — ff

3. Anseküll . . . 690 ff — ff

4. Kielkond . . . 850 M — ff

5. Kergel . . . 755 If
— n

6. Mustek . . . 345 n — n

7. Karris . . . 1448 ff — и

8. Karmel . . . 825 tf
—

n

9. Pyha . . . . 565 II — n

10. Wolde . . . 1345 II
— ff

11. Pcude. . . . 973 11
— M

12. Johannis . . 643 If — II

13. Mohn . . . 664 ff 35 n

11. Zum Ankauf von Arbeitsmaterial . •

Ill. Zu öffentlichen Arbeiten an dem zwischen 
Oesel und Mohn in Angriff genommenen 
Sund-Damm...................................

12025 35
1555 43

4100

IV. Für die Gemeinde des Gutes Cölljall 
laut Bestimmung des Einsenders Baron 
Buxhövden..............................x.

V. Zur Unterhaltung von Häuslingen des 
ArenSburgschen Arbeitshauses, für welche 
Seitens ihrer resp. Gemeinden kein Bei­
trag geleistet wurde...........................

VI. Zur Unterhaltung der Kinderherberge in 
Arensburg ........................................

VII. Zu Berichtigung von Arbeitslöhnen an 
da« Areitshaus............................

548

250

350

170

78Transport | 18998
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Einnahmen.

Transport

S-.Rbl.

27850

Kvp-

7

.. Us .

....

............................

уф!э<Я siij

___ _______ L___________
Transport \ 27850 j 7
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Ausgaben.

Transport
VIIL Für die Waisen des verstorbenen griech.« 

ruff. Geistlichen Menschikoff ....

IX. Zur Unterstützung von Soldatenfalnilien 
der Gränzwache..............................

X. Beitrag zur Unterhaltung armer Schüler 
im griech.-russ. Seminar in Arensburg

XI. An das Comite«Glied Herrn Blago- 
tschinny Weldemanowsky zur Verwen- 
bung für einige Arme griech. Confession 

XII. Zur Unterhaltung der Suppenanstalt in 
Arensburg.......................................

XIII. Zuschuß zum Ankauf einer Schiffsladung 
Saatkartvffeln, wozu Sr. Excellenz dem 
Herrn Landmarschall v. Frcytagh-Loring- 
hoven durch die Gnade Sr. Kaiserlichen 
Hoheit des Thronfolgers 2500 Rbl. 
übergeben worden waren.............

XIV. Zum Ankauf von Saat-Kartoffeln durch 
Vermittelung des Handlungshauses Th. 
W. Grubcner in Arensburg ....

XV. Zum Ankauf von 360 Tfchtw. Roggen 
durch Vermittelung desselben Handlungs­
Hauses ................................................

XVI. Für Entlöschen der mit Getreide und 
Kartoffeln hier angelangtcn Dampfschiffe 
„Germania", „Enniskillen" und „Hult" 
und für Abfuhr der Ladungen vom Hafen 
zn den Speichern, Uebermessen derselben rc.

S.-Rbl.

18098

25

8

100

17

105

54

I
322

4278

Kt'p.

78

72

40

30*/.865

20 V»
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Einnahmen.

ZI

■i.v S.'Rbl. Kop.

- 688' Transport 27850 7
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Ausgabe n.

S.-Rbl.

Transport 24774
XVII. Zahlungen fiir Briefporto und Telegram­

me. Al'fchreibcgebiihren, Druckkosteu re. 45
XVIII. Für das Waisenhaus zufolge Bcstim- 

muug des Einsenders Herrn Korba . . 50
XIX. Saldo zum Jahre 1870 ....................... 2980

K.'p. 
20%

77%

9
f 27850 ' 7

111 .*1 mtmiini 'ЛЧ
!.iI?! л: H'/r.'tV "Ill'lH ,jr>UI) ((HiiVirif 

- . SV.mnibbü йпигкО? ■?!;!/<<:

in ta о®
. nl noih/)4>$e 73d no®

' вН1МГвЭ«7Эфщф|^ПгМ 
jj(|iduhj ihhiT .1|1п».М ip

■ Hi lollop moS
j «оф

- W5coK mo®
.il % II. [II i»oW MO® '

.........................rioidlißi)
-iS Hifhfil'jßni.ü ню®

530 IlL3-d HO® 

. . . u.'.'.cjti и

ijidil® ii773ry, no$£

. agi!O ni ihlnd



20

A. i. Specification der Geldbeiträge.
S.-Rbl. Kop.

Geschenk Sr. Kaiserlichen Hoheit des Thronfol­
gers durch Vermittelung des Herrn Land- , 
Marschalls v. Freytagh^Loringhoven ...

Geschenk Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau 
Großfürstin Helena Pawlowna durch Ver­
mittelung des Herrn Pastors Masing in St. 

Petersburg...................................................

Durch Se. hohe Excellenz den Herrn General­
Adjutanten Baron v. Meyendorff unter Mit­
wirkung eines unter seinem Vorsitz thütigen 
HülfS-VcreinS gcsannnclt............................

Vom NothstandS-Comit« in Riga...................
Von der Redaction der „Moskwa" zur aus­

schließlichen Verwendung für die Nothleidenden 
griech.-russ. rechtgläubiger Confession . . . i

Vom Pastor Masing in St. Petersburg. . .
Von der Rigaschen Zeitung.............................
Vom Rigaschen Anzeiger......................................
Vom Moskauschcn General - Superintendenten

Carlblom..............................................................
Vom evangelischen Sonntagsblatt in St. Pe­

tersburg ........................................................
Von der Kanzellei de« lutherischen Consistorii 

in Moskau....................................................
Von Herrn Medicinal-Inspector Koch in Ja­

roslaw ..............................................................
Durch Pastor Rau in Alexandrowa in Polen .
Geschenk deS Handlungshauses A. G. Seng­

busch in Riga...............................................
Durch den StaatSrath von Huene in St. Pe­

tersburg ........................................................
Transport |

7500

300

6000 —

1500 ~

2190 — 
1400 —
418 97

333 —

240 —

325 —

55 —

30 —
8 —

100 —

100 —
20499 I 97
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Transport 
Ertrag einer Soiree in Arensburg...................  

Durch Pastor Kosmann in Saratow .... 
Aus dem Ertrag einer Theatervorstellung in

Arensburg.........................................................

Von einem Ungenannten in Dünamünde für 
das Karrissche Kirchspiel.............................

Durch den Baron Buxhöwden in Saratow für 
die Gemeinde des Gutes Cölljall ....

Vom Collegienrath Maligin aus Pawlowsk . 

Von Herrn Bachwastow in Sterlitamak. . . 

Vom Admiral Baron Wrangel ...... 
Von Herrn Guthmann aus Riga...................  
Durch Herrn A. Gabler in St. Petersburg, 

Ertrag einer Collecte.................................
Durch den Pastor Bonwctsch in Ust-Kulalinka. 
Durch Herrn Franz Korba in St. Petersburg, 

Ertrag einer Collecte mit der Bestimmung 
150 Rbl. aus derselben für das ArenSburg- 
sche Arbeitshaus, 50 Rbl. für das Waisen­
haus zu verwenden......................................

Durch Pastor Bahder in Angern in Kurland. 
Durch Pastor Jordan in Osoloi-Karamisch . . 
Durch Pastor Johannsohn in Samara . . . 
Durch Oberpastor RooS in Tiflis...................  
Durch Pastor Maier aus Pod-Stepannaja im

Samaraschen Gouvernement........................
Durch Pastor Jürgensohn in Charkow . . . 
Durch Oberpastor Dieckhoff in Moskau. . . 
Durch Pastor Ewerth an der Petri-Pauls-Kirche 

in Moskau............................................... ....
Von Fräulein v. Maydell in Reval ....

S.-Rbl. Kop.

20499 1 97
142 —
100 —

50 —

20 —

548

17

3

10
2

50
353

300
6

25
20

140

91 —
407 —
215 20

201 40
14 —

Transport I 23214 | 57
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I S.-Rbl. Я op.

L^an-port 23214 ! 57 

Durch Pastor Seidel in der Colonie Annette
in Wolynien........................................................ । 21 —

Bon Baron Schwanenbach durch Dr. Sellheiiu 
Bon Frau v. Kelchen aus Stuttgart .... 
Pou Fräulein v. Klodt...................................... 
Durch den Pastor-Adjuncten Hiisemann in Tiflis 
Durch ben Kircheurath der Wladimirschcn evan­

gelisch-lutherischeu Gemeinde, Ertrag einer 
Collecte, . . . . ......................................

Durch Pastor Fehre in Woronesch .... 
Durch Pastor Degellcs in Pätigorsk . . . 
Durch Pastor Wahlberg aus Katharinenstadt 
Durch Pastor Wahlberg aus Gnadeustur . 
Durch Pastor Rockenberg aus Nishui-Nowgoro 
Bon den Herren Wcstberg et Co. in Riga. 
Bon R. U. aus dem Ertrage einer Pcrloosuu 

iii Diiuaittiindc und Boldernn..............

Aus der Stadt Sarapnl im Wlatkascheu Gou 
veruemenl....................................................

Durch Pastor August in Barnaul .... 
Durch Pastor Grünberg aus Jeisk.... 
Durch Pastor Jürgensohn aus Gatschina . 
Durch Pastor Nosini aus Irkutsk .... 
Durch Pastor Grüner in Jeisk...................  
Durch Probst Sirelius in Helsingfors . . 
Aus dem Königreich Polen von einem Uuge 

nannten .................. .................................

Pom Lettischen Verein in Riga...................  
Pom Deutschen Verein zu Tiflis Ertrag nnif 

kalisch-dramatischer Abcnduiiterhaltuiigen .
Durch Pastor Walckcr in Tobolsk ....

25 ;
10 I 

1
32

I 

• 20

70 
72 

175 
17 

6 
42

62

17 
25 
86 

157
24 
10 

200

1

15

220 
61

20

50

61

Transport 24584 |
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. Transport
Durch Pastor Münder in Samara gesammelt
Durch Pastor Mickwitz zu Maria-Magdalenen
Durch Fräulein Marie v. Stackelberg zu Im- 

mofer Ertrag einer Auction. . ... . .
Von dem Depot der evangelischen Gesellschaft

in Zürich «• • •
Durch Pastor Grüner in Aegypten in Kurland 

In Summa

S.'Rbl. 

24584 
53 
17

f UfM !!' <'

82

48
22

24807

. ./ j m-. iilli , ■ 
toa pnn)(Iß^№ in- (d 
. . . . n^ndoi^iisd 
imiH iu( duibjvfi. (■’

. . siiidlfHÖ тит

^inmhul tt-

liit
Hrrminl/ ini

Kop.

88

90
15

93

.dnolhiß

iolelhdjK (»

7f
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A. 2. Specification der Geldzahlungen an die 
. 13 Kirchfpiels-ComiteS.

1. ArenSburg.
a) zu Unterstützungen für die

Nothleidenden. ... .181091. — St.

Ь) zu öffentlichen Arbeiten . 425 „ — „
c) zur Unterstützung von 

UnterniilitärS.............60 „ — „

2. Jamma.
a) zu Unterstützungen. . . 397 R. — K.
b) zur Bezahlung von Ar­

beitslöhnen .......................65 „ — „
c) Zuschuß zur Einrichtung

einer Brotbude . . . . 112 „ — „
d) für UntennilitärS ... 53 „ — „

3. Anscküll.
a) zu Uttterstiitzungen. . . 550 R. —K.
b) zu Arbeitslöhnen ... 85 „ — „
c) für die Brotbude ... 30 „ — w
<1 ) für Untermilitärs ... 25 „ — ,

4. Kielkond.
a) Unterstützungen .... 455 R. — K. 
b) öffentliche Arbeiten . . 300 „ — „
c) Arbeitslöhne................. 65 „ — „
d) Brotbude........................... 30 „ — „

5. Kergel.
a) Unterstützungen .... 460 „ —- „
b) öffentliche Arbeiten . . 200 „ — „
c) Arbeitslöhne................. 65 „ — „
d) Brotbudc........................... 30 w „

Transport

S.-Rbl. Kop.

LT. . ! !’!' 

. . 4!

2295 —

627

690

850

755
5217
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6.
' г; : . Transport

Mustek.
a) Unterstützungen .... 255 R. — K.
b) Arbeitslohn.........................65 „ — „
c) Untermilitärs..... 25 „ — „

S.-Rbl.

5217

345

Kvp.

7. KarriS.
a) Unterstützungen . . . . 1045 9t. — K.
b) öffentliche Arbeiten. . . 150 „ — „
c) Arbeitslohn..................95 „ — „
d) Brotbude...................... 158 „ — „

. i

1448
8. Karmel.

a) Unterstützungen .... 580 R. —K.
b) öffentliche Arbeiten. . . 150 „ — „
c) Arbeitslohn.........................65 „ — „
d) Zuschuß zur Brotbude . 30 „ —- „ 825

9. Pyha.
a) Unterstützungen .... 335 R. — K.
b) öffentliche Arbeiten. . . 100 „ — „
c) Arbeitslohn...............85 „ — w
d) Brotbude.................... 30 „ — „
e) Untermilitärs................15 „ — „ 565

10. Wolde.
a) Unterstützungen . ... 5259t. —Ä.
b) öffentliche Arbeiten . . 705 „ — „
c) Arbeitslohn........................ 65 „ — „
d) Brotbude............................. 30 „ — „
e) Untermilitärs.........................20 „ — „ 1345

11. Peude.
a) Unterstützungen .... 810 R. —K.
b) Arbeitslohn.........................65 „ — „
c) Brotbude............................. 30 „ — „
d) Untermilitärs.........................68 „ — „ 973

Transport 10718 —
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7-P. Td

- VI hOCfSnrrf;

12. St. Johannis.
a) Unterstützungen . .
b) Arbeitslohn . . .
c) Brotbude . . . . 
d) Untermilitärs . .

13. Mohn.
a) Unterstützungen 
b) Arbeitslohn .
с) Untermilitärs.

cifd

oMI

L76
81 TOI

jUU

Oti

<"‘ö 

OE

. — » OOi

- r 08 
- .. dl

.ä-7 .seas»:
„ — „ MV
w 3d
H - „ 08
.. — .. OS

M — j&W

„ oe
« 8d

1ь)(|1кп,'Т

Jn Summa

. ; rnthiR

K.

it

и

550Ä. — 
89 , 35 
25„ -

530 R. —K. 
65 „ —, 
16 „ - „ 
32 ,, — »

Transport

S.-Rbl. Kop.
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В. Gerste — Kartoffeln
Einnahme.

Tschetwert. Garnitz.

Auf Ordre des unter Vorsitz Sr. hohen Excel- 
lenz des Generaladjutanten Baron Meyendorff 
in St. Petersburg gebildeten HülfS-ComiteS 
langten in ArenSburg an und wurden vom 
Oefelfchen Nothstands-Comitö empfangen:

1. Gerste per Dampfer „Germania" zur Saat, 
beste Qualität....................................... 1030 36

2. Kartoffeln,
a) per Dampfer Germania 1000 T. — G.
b) per Dampfer Enniskil­

len rothe und weiße . . 1888 „ 8' „

ferner c) aus Mitteln des Noth­
stands - ComitvS durch
Vermittelung eines hie­
sigen Handlungshauses 
angekauft..............................77 „ 32 „ 2965 40

3. Roggen,
a) von dem St. Petersbur­

ger HülfS-Comite mit 
dem von dem Hrn. Don­
nerberg unentgeltlich zur 
Disposition gestellten 
Dampfer Hult . . . 8001. — G.

b) vondemOeselschenNoth- 
standS-Comite angekauft 360 „ — „

c) per Dampfer Germania 
als Geschenk der Stetti­
ner Verlader 18 Schef­
fel =....................... 4 „ 32 „ 1164 32

Transport 5160 44
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Roggen G r b s e n.
Ausgabe.

Tschetwert. Garnip.

Lieferungen des Oeselschen NothstandS> 
ComiteS:

1. Gerste,

a) der KreiS-VersorgnngS- 
Commission (Oeselsche 
Bauerbank-Commission) 
zur Vertheilung an die 
unbemittcltern Bauer« 
wirthe undLoStreibcralS

АГШ Ms T

S' 11 in!) '/nnvü

Saat übergeben . . . 10002. — G.

Ь) auf Ansuchen einzelner 
KirchspielS-Comitt'S und 
Gemeinden, wo die Lie« 
ferungen der Bauerbank« 
Commission nicht voll­
ständig den Bedarf der 
Aussaat gedeckt, geliefert 
und zwar:

dem KirchspielS-Comite Johannis 
„ „ „ Oamma.

. „ „ Anseküll.
der Gemeinde Köickust .... 

„ „ LemmalSnese . .

3,48
7 „ 32
3, 8

15 „ —

Hierzu der Behalt im Speicher —
20
56 1030 36

2. Kartoffeln,

a) zur Vertheilung an die 
unbemittelteren Bauer- 
wirthe und LoStreiber

. I Transport | 1030 \ 36
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Einnahme.

-J i n J 5 и к

Transport

S.-Rbl.

5160

Äop.

44
4. Erbsen,

a) Geschenk der Stettiner
Verlader per Dampfer 
Germania................... 2T. — G.

b) desgleichen per Dampfer
Enniskillen 11 Sack-- 6 „ 32 „

, >;' 1

1 1.; .

8 32
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Ausgabe.

Tschetwctt. Garnitz.

Transport 
den KirchspielS'LomitöS 
geliefert und zwar:

Arensburg. . . . 122T. 12G.
Mohn................... 93 „ 48 „
Peudc........................ 94 „ 44 „
Wolde...................171 „ 56 „
KarriS...................139 „ 4 „
Karmel................... 182 „ 52 „
Iaunna...................132 „ 32 „
Anfeküll................... 70 „ 20 „
Pyha.............................101 „ 36 „
Kergel................... 67 „ 12 „
Mustel...................117 „ 12 „
St. Johannis . . 85 „ 60 „
Kiclkond................... 93 „ 48 „

Ferner: den Einwohnern
der Insel Rnnoc . . 15 „ 40 „

Einigen Familien von Un- 
termilitürS der Gränz­
wache ....................... 3 „'48 „ ;

Dem ArcnSburgschen Ar­
beitShause............. 6 „ 16 „

b) Bemittelteren Gemein­
den lind einzelnen Per­
sonen zu ermäßigtem
Preise abgelassen. . . 875 „ 60 „

e) Auf Credit bis zum Win­
ter 1869/70 an Land­
gemeindeglieder verab­
folgt .................._± 6£U 16 „

j " Transport '

1030 36

2965 40
3996 I 12
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Einnahmen.

■к .

lloqdHbl* Transport
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Ausgabe u.
■4.;w',T ..............   -

Tschctwcrt. Gamitz.

Transport 
3. Roggen.

a) Der KreiS-VersorgungS- 
Commission(Baucrbank) 
die von derselben zur Ein­
richtung der Brotbuden 
gemachtca Vorschüsse zu­
rückgezahlt mit ... 75 T. — G.

b) Derselben Commission 
zur Ernährung der gänz­
lich mittellosen, erwerbs­
unfähigen Glieder der 
Landgemeinden überge­
ben ...........................  1055 „ 61 „

c) Dem Arcusburgschen Lo- 
calcomit«! zur Unterstü­
tzung mittelloser Stadt­
einwohner geliefert . . 9 „ 16 „

3996 12

d) Dem KirchspielScomit«> 
St. Johannis, den Ge­
meinden Meuto, Laim- 
jall, Anseküll, wo die 
Lieferungen der Baucr- 
bank nicht ausreichten, 
auf- Ansuchen bewilligt 
allen zusammen ... 21 „ 52 „

e) Aus dem Vorrath dcS *
NothstandS-Comitv als 
verdorben und uugenieß-

♦

bar ausgeschieden ... 2 „ 31 „ 1164 32
Transport 5160 44
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Einnahme.

Transport

Tschetwcrt.

5169

Gamitz.

12

5169 12
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Ausgabe.

Transport
Tschetwert.

5160
Gärnitz.

44
4. Erbsen wurden folgendermaßen vertheilt:

a) Dem Kirchspiels-Comito 
Arensburg............. 2 T. 24 G.

b) Dem Kirchspiels-Comite 
Karris...................... 2 „ — „

c) Dem Oeselschen ArbeitS­
Hause....................... 3 „ — „

d) Dem ArenSburgschen
Waisenhause .... — „ 36 „

e) Dem ArenSburgschen Ar­

menhause .................. — „ 36 „ 8 .32

5169 12
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c. Lieferungen von Arbeitsmaterial an die Kirch- 
fpiels-Comit«s mit Angabe des Geldwerths.

ArchspA«.,«: Wolle. Flachs. Heede. Rbl. K.

Pud. Mfd. Pud.iPfd. Pud >Pfd. Pud,Pfd. .!

<i 1

ArenSburg.... 18 2 20 .10 15. 16 - 168 68
Jamma............ 7 — 8 — 8 — 2 — 130 18
Mustel............ n — 10 20 6 . 5 — — 125 40
Pyha............... 7 — 9 — 2 20 6 — 105 99
Karris............... 14 — 13 — 11 20 -3J-T- 197 59

Pcude............... — — 5 — 5 30 — — 60 70
St. Johannis. 15 10 — 7 20 — — ' 144 60

Kergel............... 7 — 9 — 5 — 2 — 117 42
Wolde....... — 30 10 10 7 20 ■ —— 136 2

Karmel......1 32 — 12 — 2 — 2 — 155 12

Kiclkond .......... --- --- 5 — 5 — 5 — 95 95

AnsekUll............ — — 10 20 41 — 4 - 117 78

111 30 104 30 75 10 40 — 1555 43
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De Liebigs
Einnahme.

1. Geschenk Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau Groß­
fürstin Helena Pawlowna........................  . . .

2. Geschenk Sr. Hoheit des Herzogs von Mecklenburg
3. Geschenk Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau Groß­

fürstin Katharina Michailowna.............................
4. Durch das St. Petersburger Hülfs-Comitö als Ge­

schenk des Herrn Elissejew..................................
5. Durch das St. PeterSburgsche Hlllfs-Comite eine 

Kiste mit 12 Pfd......................................................

Pfd.

100
25

25

100

12

In Summa 262
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Fleisch-Extract
Ausgabe.

Den Hospitälern und dem Arbeitshaus in Arensburg ab­
gegeben .....................................................................

Den Kirchspiels-Comites geliefert: Kielkond.......................

Peude........................
Wolde........................
Karris........................
Kergel.......................
Anseküll........................
Mustek.......................
Pyha............................
Jamma.......................

к
St. Johannis . . .
Karmel.......................

Ferner an 23 Güter, deren Gemeinden besonders von 
Krankheit heimgesucht waren, auf ihr Ansuchen ver­
theilt im Ganzen...................................................

Behalt zum Jahre 1870........................................................

Pfd.

31
7
8
9
8
2
6'/-
5
2
7
3
2%

46
125

In Summa 262



Nach vorstehender Abrechnung sind für Unterstützungen über­
Haupt verausgabt worden in Geld 24869 Rbl. 98 Kop., in 
Getreide, Kartoffeln und Erbsen 5168 Tschetwert 20 Garnitz, 
wozu noch 137 Pfd. Liebigschen Fleisch. Extractes kommen, die 
vcrthcilt worden sind. Der Behalt deS Nothstands - ComiteS be­
trägt 2980 Rbl. 9 Kop., 56 Garnitz Gerste und 125 Pfund 
Fleisch-Extract. AuSstehen hat das (Somite 2052 Rbl. für auf 
Credit verabfolgte Kartoffeln. Bon den in Arensburg vom ArenS- 
burgschen Local-Comite verwandten Mitteln ist ein sehr großer 
Theil Gliedern der Landgemeinden zu Theil geworden, da der 
Zudrang derselben zur Stadt sehr stark und eine sofortige Ver­
weisung an daS betreffende Kirchspiels - Comite in den wenigsten 
Fällen statthaft war. Die Suppenanstalt ist gleichfalls zum 
größten Theil Landgemeindegliedern, die für den Winter zur Stadt 
gekommen waren, zu gut gekommen, die Kinderherberge hat fast 
ausschließlich zur Unterbringung vom Lande zur Stadt kommender, 
bettelnder Kinder gedient. Das Arbeitshaus hat viele Individuen 
uothgedruugencrmaßen aufnchmen müssen, die nicht von ihren 
Gemeinden geschickt waren und für welche dieselben daher auch 
nicht die übliche Kornlieferung zu machen hatten, weshalb auch 
dieser Anstalt vom Nothstands-Comite Mittel zugewandt worden 
sind. Andere Mittel sind dieser Anstalt und dem Waiscnhause 
laut Bestimmung der Einsender dieser Summen vom Nothstands- 
6 о mite übergeben worden. Erwähnt muß werden, daß die auf 
Anordnung des St. PeterSbnrgschen HülfS-ComiteS per Dampfer 
aus Stettin hier angelangten Schiffsladungen an Gerste und 
Kartoffeln mit so reichlichem Maaß gemessen waren, daß sich hier 
ein Ucbermaaß gegen die Angaben der Conuossemente für Gerste 
mit 13 Tschetwert 36 Garnitz, für Kartoffeln mit 76 Tschetwert 
8 Garnitz hcrausgestcllt hat.
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Außer bcn in vorstehender Abrechnung angeführten Gebens 
mitteln sind dem Oeselschen 9iott)ftmib6=(5omite. noch aus Peters­
burg zugclommeii 41 Sücke Brotreste, von bene» nach Bestimmung 
der Einsender das Kirchspiel Mustel 21 Sücke erhalten Hut, die 
übrigen wurden unter die übrigen Kirchspiele vertheilt und haben 
in den Suppenanstalten sehr gute Dienste gcthan.

Ferner brachte der Dampfer „Hult" außer seiner Roggen­
ladung noch Mehl, ein paar Säcke Roggen, eiserne Bettstellen 
und eine Menge Packen und Kollis, welches alles seiner speciellen 
Bestimmung gemäß dem Kirchspiels-Comit^ von Mustel übergeben 
worden ist, endlich 162 Pfd. Fleisch-Extract, die sub Litt. I) in 
der Abrechnung aufgeftthrt sind.

C. v. Freytagh-Loringhoven. H. v. d. Borg.

B. v. Rchren. Hesse. Getz.

Ed. Baron S a Ss. v. Erd b er g. 

Wildenberg. Ling.

Schmidt.

G i r g e n s o h' n.

Est.
A-^1

*) Das Mitglied des Oeselschen Rothstands«Comit«s Protolüerei Weldes' 
manowsky wurde bereits im August nach Riga u berge führt, daher seine 
Unterschrift fehlt.


